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Alisnahmeverordrmng gegen Ausnahmezustände.
Diejenigen, die früher uuentwog-t und grunLchä̂lich

aeaen jedes ^AuZ-mhmegesetz" wetterten , haben jetzt selbst
diesem Aushilfsmittöl greifen müssen,, um die den gau-

,en Staets- und Volkskörper zerrüttende Streikseuche zu
bekämpfen Etwas anderes als ein Ausnahmegesetz tst die
Berordnung des Reichspräsidenten  betreffend

die Stillegung von Betrieben, welche die Bevölkerung mit
Gas Wasseru-"d Elektrizität zu versorgen haben, nicht! Das
v n̂ der Verfassung gemährte Streikrecht ist dadurch jeden¬
falls erheblich eingeschränktworden, und wenn die jetzigen
preußischen Regenten einige Kauzlerepisbden znrücköenssen,
so etwa bis zum ersten Kanzler des Reichs, Metern werden
sie, wenn sie ehrlich sind, an ihre Brust schlagen und be-
lennen müssen daß sie schwere Sünder waren dazumal,
als Jahr um Jahr aus dem regierungsfeindlichen Geheul
immer erneut das Schlagwort „Nusr-ahmegesetz" erklang,
Ausnahmegesetze, Ausnahmöverordnungen sind nötig , wen«
Aufwiegler, politische Abenteurer, staatsfeindliche- Partei¬
führer die Massen zu Ansmhmetaten verleiten , zu Taten,
die -der Allgemeinheit schädlich sind, die öffentliche Sicherheit
bedrohen, die Verfassung und die Gesetze verletzen und bas
Gefüge des Staates erschüttern. Diese Frucht bitterer Er¬
fahrung der neuen Regierenden könnte einen ilüchikssn-
machen, wenn es nicht so furchtbar ernst wäre , daß sie erst
aus eigenen Fehlern und von ihnen mitverschuldeten Schä-
Jvtt der Allgemeinheit das Richtige erkennen müssen, nr®
sie aus den Regierungs-Methoden der alten Praktiker längs!'
hatten wissen müssen. Aber das ist eben der Fluch der
Dilettanten, daß sie sich bedeutender dünken als die Fach¬
leute und erst durch Schaden klug werden müssen.

Die Verordnung des Reichspräsidenten,
rmdie es sich hier handelt und die längst notwendig war, lautet:

§ 1. In Betrieben, welche die Bevölkerung mit Gas,
Messer und Elektrizität versorgen, sind Aussperrungen und
Arbeitsniederlegungen(Streiks ) erst zulässig, wenn der zu¬
ständige Schlichtnngsausschuß einen Schiedsspruch gefällt hat
und Lei der Verkündigung des Schiedsspruchs mindestens
drei Tage vergangen sind.

Wer zu einer nach Abs. i unzulässigen Aussperrung
oder Arbeitsniederlegung aufsorder-t oder zur Durchführung
eines solchen Streiks an Maschinen, Anlagen oder Einrich¬
tungen Handlungen vornimmt , durch die die ordnungs¬
mäßige Fortführung des Wertes unmöglich gemacht oder
erschwert wird, wird mit Gefängnis oder Geldstrafe bis
“000 Mark bestraft. Ebenso wird bestraft, wer eine nach
uo, i unzulässige Aussperrung vornimmt.

8 2, Werden durch Aussperrung oder Arbeitsnieder-
ogung Betriebe der genannten Art ganz oder teilweise

» «5 . ö*r Reichsminister des Innern berechtigt,
xomandsarbeiken und Notstandsversorgnng zu sichern,
lowie alle Berwaltungsmaßnahmen zu treffen, die zur Ver-
wrgung der Bevölkerung oder der Weiterführung des Be-

geeignet sind Hierzu gehört auch die Herbeiführung
Befriedigung berechtigter Ansprüche der Arbeitnehmer.

Jf . . "̂ artige Anordnungen entstehenden Kosten fallen
Betriebsnute-nehmer zur Last,

fsm* ^ rSeit'er, Angestellte und Beamte, welche in Beach-
nng oer Bestimmungen des § i die Arbeit in den ge- annten
lonTs,, r "Zerführen oder gemäß 8 2 angeordnete Not-
wrfn ,rj'eiten ..o6er  Arbeiten zur Sicherung der Notsia-' ds-

dürfen dieserhalb in keiner Weise wirt-
'MAich benachteiligt werden
ke? -̂  Verordnung tritt mit dem 10, Novem-r m Kraft.

neuer kommunistischer Führer,
^Ele Maßnahmen waren , zeigt das

kalen h ° rem * .tretende  Bestreben der Ganzliuksrädi-
su en'fsE". berliner Streik des wirtschaftlichen Charc-kters
nu beniru " thn als Waffe zum politischen Umsturz
^ubei nn *' Eer kommunistischer Wortführer tritt
üeninae.,, ^ " lsser S n I t auf, der sich noch um einige Schat-
Däuwta „I^ ^M̂ ^ ardet als selbst die Moslssonsch,wärmer
«unistenkiif, Hoffman«, Die beiden letzteren Kom-

doch wahrhaftig nicht eines zu geringen
st» verdächtig sind, erlassen folgenden Aufruf:

smd » ^ueranfchlägen, die allenthalben angebracht
«rfVnrpn ■ ^enen  üum Generalstreik aufgefordert wird,
tvärtî - uns mit dieser Parole im gegen-
wte v , üenblick nicht identifizieren, und daß ebenso
fSITATt* Unterschrift der KPD.  auch die unlrige
Also" !» beweise unter dielx Plakate gesetzt worden ist,

Nnrnüste» J rarUp?e Snlt geht noch über die MoSkau-KoM-
und es soll uns nicht wundern , wenn mir

^rden nv-tr  heiter vorgeschobenen linken Spitze börcn
^lsknechjêsx̂ nnnrtg und Hoffmann Bourgeois und Kapi-

Tie r» Gewalttaten der Snfflente.
^ °llt bie neueste Nadikalinskigimppe vorgcht.
^®n>e u k / '"sm Vorgängen. Die Firma Ludwig
^tttroie liirs ;r, '^ Bchinenfabrik, besitzt eine eigene Kraft-

n 1 n̂ cr  imstande , ihren Betrieb in vollem,
■ brecht zu erhalten. Tic Arbeitslosen und die

streikenden Straßenbahner drangen in die Kraft-zentrale ein
und forderten dte Hetzer zum sofortigen Eintritt in den
Streik auf. Als diese sich weigerten, wurde von den Ar¬
beitslosen die Feuerung aus den Kesseln der Kraftzentrale
herausgeworfen und öatzmrch die aesci-mte Anlage zum
Stillstand gebracht,  Ueber 3000 Arbeiter sind da¬
durch gewaltsam gezwungen worden, ihre Arbeit zu unter¬
brechen. Auf dem Fabrikhofe kam es zu lebhaften Ausein¬
andersetzungen zwischen den Arbeitern der Fabrik und den
Arbeitslose,» Ein großes Aufgebot von Sicherheitspoli¬
zisten. Idsse auf Automobilen nach der Fabrik gebracht wur¬
den, versuchte das Grundstück von den Demonstranten zu
räumen.

Ein anderes- Bild : Eine größere Anzahl fremde Ar¬
beiter  drangen gestern zwischen 12 und 1 Uhr in die
Gasanstalt 4 (Danziger Straßes ein und verlangten,
daß, die Gasanstaltsarbeiter noch einmal über den
Streik ab stimmen  sollen . Dem Drängen dieser Leute
folgend, wurde auf Verlangen des Betriebsrats diese Ab¬
stimmung sofort vorgcnommen, mit dem Ergebnis , daß der
Streik erneut  a b g e l e h n t wurde. Nach einiger Zeit
drangen etwa 1000 Arbeitslose  in - die Gasanstalt
ein, setzten gewaltsam den Betriebsrat ab  und
verlangten die Einsetzung eines politischen Arbeiter¬
rats,  der von den Arbeitslosen sofort gewählt wurde.
Daraufhin wnvd-e der Streik in Gasanstalt 4 ausgerufen.

Fast zu gleicher Zeit mit der Stillegung der Gasan¬
stalt 4 in der Danziger Straße drangen etwa ISO Personen
tn das Charlottenburger Elektrizitätswerk

ein und verhinderten die Arbeiter an der Weiterarbeit , Als
die Sicherheitspolizei erschien, flüchteten die Demonstranten.
Bor dem GebäNde des Meitalla rb -eiter vervandes
in der Linienstraße sammesten sich ebenfalls um die Mittags¬
stunde etwa 1000 Perionen an und versuchten in die Räume
des Verbandes etuzNdringen. Es gelang noch rechtzeitig, die
Tore zu schließen, sodaß die Demonstranten wieder ab-
ziehen mußten . Der Sicherheitspolizei gelang eS, einen
Hetzer feftzunehmeN, In das Rosenthaler Werk der B e r g-
mann - ElekiirtzttäkSwerke»  A --G., dstanigen etwa
400 bis 800 Arbeitsilose ein, zwange« die Arbeiter zum
Feiern  und veranlaßten sie, die Werke zu verlassen.

Das sind so einige BWer , die sich nach Belieben ver¬
mehren ließen. Zum Glück scheint die solide Arbeiter¬
schaft nicht gewillt  zu sein, sich dem Machtspruch
einiger Ueberradikaler willenlos zu beugen. Wie aus Ber¬
lin gemeldet wird, heben die Arbeiter der Gasanstalt 4 in
der Danziger Straße den politischen Arb eit errat
wieder ab ge setzt und die Arbeit wieder ausgenommen.
Sie weichen nur der brutalen Gewalt,

Ucber den Führer der wikden Streik- und Arbeits-
losenhorden, den Kommunisten Sylt,  erfahren wir , daß
gegen ihn schon vor Ausbruch des Elektrizitätsstreiks ein
Haftbefehl  wegen verschiedener strefbarer Handlungen
ergangen ist. Bei der Mehrzahl der stets noch etwas linker
Stehenden hat man die Erfahrung gemacht, daß sie nichstA
zn verlieren haben tlä  das Leben, diesen Besitz aber
gut zu verwahren wissen.

Der Streif§eht toetfer.
Der Streik der Berliner Elektrizitätsarbeiter geht heute

weiter. Gestern haben die Arbeiter beschlossen, eine zweite
Abstimmung über den Streik vorzunehmen. Der Berliner
Magistrat hat den Arbeitern und Angestellten erklärt, wer
die Arbeit bis Donnerstag Nachmittag nicht ausgenommen
habe, sei entlassen. Die neue Verordnung der Reichsregie-
rnng über den Streik in lebenswichtigen Betrieben ist mit
Rücksicht auf die Maßnahmen des Magistrats noch nicht in
Kraft gesetzt worden. Die Berliner Gewerksaften erheben
gegen die neue Sireikverordnung Protest und verlangeu
deren Aufh "buna . Der Reichstag wird sich in seiner nächsten
Sitznva mit der Verordnung und mit dem Berliner Streik,
beschäftigen.

Streik der Schiffer auf dem Dortmnnd-Ems-Kanal.
Auf dem Dortmund -Ems-Kanal sind die Schiffer wegen

Fohnstreitigkeitcn in den Ansstmd getreten Der Wasser-
fchntz und die Technische Notssilie sind eingesetzt worden Bis¬
her ist keine Störung der Russe eingetreten,

*

Der Rcrgarhciterstreik in Zentralbrkgien mißlungen.
Brüssech,  10 Nov. Der Streik der Bergarbeiter in

Zentrn b̂elgien ist mißlnngen, da nur der dritte Teis der
Arbeiterschaft an der Abstimmung teileenon' men hat. Den
Bergarbeitern ist daher die Aufnahme der Arbeit vom Ver¬
bandsausschuß anempfohken worden.

Ein verurteilter sozialistischer PrLsidcntschastskaudidat
in Amerika.

A m ste r da m, 10. Nov, Nsich Meldungen aus New-
Pvrk lehnte Wilson ein Mesuch um Neanadiaung des wegen
Landesverrats zn 10 Jahren verurteilten sozialistischen
Präsidentschaitskandidaien DebbS ab, Wilson ist der Ansicht,
daß, wenn in diesem Falle eine Beanadiguna erfolaen würde,
dieses eine Ermntianng znm Landesverrat im Falle eines
künftigen Krieges biben würde

Der fl. November.
Frankreich feiert heute die Fünfzigjührfcier der Nevublik.

die 1870 am 4. September , nach dem Fall von Sedan, in
Paris ausgerufen wurde . Tie Feier wurde ans den 11. Nov.
ver 'egt, um sie mit der Feier des Waffenstillstandes non 1918
zu vereinen. General Degouite hat heute einen längeren
Tagesbefehl an die ihm unterstellten Truppen des besetzten
deutschen Gebietes erlassen, in dem die große Bedeutung der
Vorgänge , dem die Feiern des Tages gewidmet sind, betont
wird.

Auch die Deutschen haben Grund, heute ernst der Zeit
von 1870 bis 1918 und dann der Zeit von 1918 bis 1938 zu
gedenken. Zu einer Feierstimmnng werden sie dabei nicht
kommen. Bedeutet für die Franzosen der 11. November
gewissermaßen «inen politischen Ostertag, so ist er für die
Deutschen ein Karfreitag . Das sollten sich die Deutschen
merken!

Beynadigungen.
Aus Anlaß der Fünfzigfahrfeier der Republik hat PrL.

sident Millerand nicht nur die wegen Streikvergchens ver¬
urteilten Arbeiter sondern auch 98 Matrosen und 2781  Sol^
baten, darunter zwei, die zum Tode verurteilt waren, Vs»gnadiqt.

Waffenstillstanösfeier in Köln.
Nach einer Meldung aus Köln gab die britische Militär¬

behörde bekannt, daß anläßlich des zweiten Jahrestages de«
Waffenstillstandes am Donnerstag , Sen 11. Nov eine all¬
gemeine Arbeitsruhe von zwei Minuten , und zwar für
mittags 12 Uhr , festgesetzt wird. .Jeder Straßenverkehr auf
dem Domplatz hat um 12 Uhr zu ruhen und darf ent nach
Ablauf von zwei Minuten wieder ausgenommen werden.

weiteres verschieben der preutzenwah.'en?
Die Ro 'i n̂altt'h-irc'- ' f -l . ftet» weiß mitzntc'len

daß die Wahlen in Prenßen voraussichtlich nicht a«
13, Februar , sondern am 20. Februar stattfinden werden.

Die Ernahrungsfrage.
Schwierig , aber nicht trostlos.

Im Haushaltsausfchntz des Reichstags wurde gestern,
die Debatte über die Ernährnngpoliiik fortqeführt, Reichs-
ernährungsminister Hermes  erklärte «. n : Die Lage in
der Brotversorgung sei außerordentlich ernst. Der Schleich¬
handel in Mehl habe einen riesigen Umfang angenommen.
Die Ernährungsausstchten für den Winter seien zwar
schwierig,  aber nicht trostlos.

Die Zwangsbewirlschaslung der Mi!ch.
Die Meldung der „Franks. Zeitung", wonach in Regie-

runaskreisen der Gedanke erörtert werde vom 1 April 1921
ab die Zwangsbewirtschaftung für Milch aufzuhebcn tst wi»
wir von zuständiger Seite hören falsch

Veamtenforderungen.
Im ReichShauShaltsplan für 1920 ist der TenerungS»

Zuschlag zn den Bezügen der Reichsbeamten auf 50 Prozent
festgesetzt worden . Die Spitzenorganisatiouen der Beamten-
schaff sind an die Reqiernngen und den Reichstag mit her
Forderung herangetreten , diesen Satz erheblich zu erhöhen

Lin Lntenie-Altimatum cm Angarn.
Mailand,  10 . Nov, Ministerpräsident Giolitti teilte

im Ministcrrat mit . daß die alliierten Mächte an die Ungar-
ische Regierung ein Ultimatum  gerichtet haben, nach
welchem die Ratifikation des Friedens-Vertrages bis zum
18. November verlangt wirb, Giolitti fügte bei. daß die
Budapester Regierung sich übertriebener Hoffnungen hiu-
aegeben babe im Vertrauen auf die Freundschaft mit einige»
Diplomaten der Westmächte, durch welche sie eine Milderung
des- Vertrages erhoffe.

Meuterei in Aronstadt.
Kopenhagen,,  10 , Nov, Die neuesten in Hclsingfors

eingetroffeuen russischen Zeitungen teilen mit. daß in Stroit
stabt eine Meuterei  ausgebrochen sei. Die VDitzung
ermordete alle bolschewistischen Offiziere und versankt-
einen Kreuzer du rauf im Hasen.

Amerikas künftige Politik.
Haag, 10  Nov , Wie aus New-Rork gemeldet wird

gab der neugewählte Präsident Harding zur Feststellung
der künftigen Politik Amerikas Auftrag, Jnfonnattoue»
über folgende Punkte einzuziehcn: 1. inwieweit dte euro-
päischeu Staaten geneigt sind, an einem neu zu errichten¬
den Völkerbund sich zu beteilige». 2, wieviele Senatore«
bei einer einfachen Abänderung des gegenwärtigen Dölker-
bnndsftatuts geneigt fein würde», für den Beitritt Ameri¬
kas zu stimmen.
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. Aus dem Reiche.
Ernennnnge «.

Der preußische „Staatsarrzeiger " meldet die Ernennung
Des Amtsgerichtsrats Hansel  zum Oberlandesgerichtsrat
(in Hamm und des Amtsgerichtsrats C i t r o n zum Ober-
jandesgerichtsrat in Stettin.

Ein« bürgerliche Mehrheit im Jenaer Gemeindcrat.
Bei der Gemeinöeratswahl in Jena siegten die Bürger-

lichen. Sic gewannen drei Mandate ans Kasten der Sozial¬
demokraten. Die Wahllisten hatten folgende Ergebnisse: Die
beiden rechtsstehenden Parteien . Deutsche Volkspartei und
Deutschnationale Vvlkspartei , erhielten 8316 Stimmen (die
letzte Wahl im Vvriahre erbrachte 6818 Stimmen ),dieDemo-
krattsche Partei 3475 Stimmen (3715) die Sozialdemokratische
Partei 6669 Stimmen (6708), die Unabhängigen 941 Stim¬
men (0). die kmnmunistischenUnabhängigen 3933 Stimmen
(3713). Es scheiden aus 11 Sozialdemokraten und 9 Bürger¬
liche,«und nunmehr ziehen 11 Bürgerliche und 9 Sozialdemo¬
kraten in den Gemeinderat ein. Die bürgerlichen Parteien
haben nunmehr die Mehrheit im Gemeinöerat, die bisher die
(Sozialdemokraten tnnehattcn.

Wahlen in Kobnra.
Nürnberg,  8 . Non. (Wolfs.) Bei den gestrigen Land-

kagsw elften und den oberfränkischen Mrieistagswahlerr im
ehemaligen Freistaat Kobnrg ist ie ein Abgeordneter der ver¬
einigten Rechtsparteien, der Demokraten und der Mchrheits-
sozialisten gewählt worden.

Eine nene Mordtat in Oberschlesien.
B eu t h e n, 10. Nov. Ans dem Wege zu einer Ver¬

sammlung des Verbandes heimattreuer Oberschlesier in
Friedenshütte wurde gestern Abend der Arbeiter Magier«
durch Schüsse ans einem Hause getötet.

Ern Antrag «ms Anft ŝirngder DewElmachungsämter.
Wie der Präsident des Reirhsverbandes der deutschen

JndMrfe mittet lt beschloß das Präsidium einstimmig, an die
Regierung und den Reichstag den Antrag zu richten, ddß die
Demobilmachunqsämter mit Ablauf dieses Jahres ihre
Tätigkeit einstellen, nachdem die Demobilmachung längst vor¬
bei sei. Die Demobilmachungsämter könnten demnächst ihre
Tätigkeit öen̂ zuständigen Verwalt «ngsbehörden übergeben,
und zwar müßte das geschehen, ohne daß deren bisheriger
Beamtenetat dadurch vermehrt werde.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 11. November.

Schulanfang. An den Volks-, Mittel - nnd höheren
Schulen beginnt von Montag , den 18. Noy. ab der Unterricht
vormittags um 8.30 Uhr.

Ans der Bezirksverwaftnng Der vom 54. Kommunal-
landtag des Regierungsbezirks Wiesbaden zum Vorsitzenden
des Lawdesausschnffes gewählte Kvmmunallandtagsabgeord¬
nete Bürgermeister Travers -Wiesbaden wird am 11. Nov.
von dem Oberpräsidialrat Dyes -Kaffel  in Vertretung des
verhinderten Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau Dr.
Schwander-Kaffel während der Sitzung des Laudesansschuffes
in sein Amt eingeführt, ebenso die neugewühlten Mitglieder
des Landesansschnffes. Nach Erledigung der Tagesordnung,
die noch in Anwesenheit des Landeshauptmanns Krekel sich
abwickelt, tritt dieser von den Diensigeschäften endgültig
zurück und der seitherige Frankfurter Stadtrat Dr Woell
wird vom Oberprästdialrat Dyes als Landeshauptmann in
Raff.au verpflichtet. Am Nach.ntttag findet im Kurhaus ein
Abschieds di ner zu Ehren des in den Ruhestand getretenen
kLandeshauptmanlks Krekel statt.

Ans der Angestelltenbewegung. Seit Monaten ist wieder
ein Sinken des Markwertes festznstellen. und alle die trüben
(Folgeerscheinungen, wie das Anziehen der Rohstoff-, Lebens-
Mittel . Kleibungs- nsw. Preise machen sich bereits scharf
vemerkbar «nd werden sich ohne Zweifel im Laufe des
Winters noch mehr bemerkbar machen. Deshalb wird der
(in Wiesbaden gut bekannte Gauvorsteher des Dentschnatio-
nalen HandlungSgehilfenverbandes, Julius Schell in ans
(Frankfurt , am Abend des 18. Non. in der Zaiftienlvte-
Union (Neugaffe, oberer Saal ) den Mitgliedern des D H V.
«inen Vortrag über «Wirtschaftslage und Angestcllten-
cheweann< halten , in dem er den Ursachen und Wirkungen
Der Teuerung , aber auch den wirtschaftlichen Maßnahmen
dagegen, nachgeben wird.

Wintergarten . Die gestrige zweite Wunion im Winter,
garten fand besondere Beachtung, weil dem Publikum .Ge.
stegenheit geboten war . den berühmten Filmschanspieler
BiggoLarsen  persönlich kennen zu lernen Viago Larsen.
eine sehr markante Erscheinung, ist seit Jahren beim Kino.
Publikum sehr beftcvt. Wie man hört wird der Winter¬
garten Gelegenheit bieten, auch andere Größen der FilmS
(kennen zu lernen.

Die Feuerwache wurde gestern abend 5.8V Uhr nach dem
.Neroberg hinter das Wasserreservoir gerufen, woselbst durch
(Entzünden von Laubstreu ein kleiner Waldbrand entstanden
war . Nach einstündiger Löscharbeit war der Brand bewältigt.
Bei dieser Gelegenheit werden die Waldbesucher zur äußer¬
sten Vorsicht bet dev Handhabung von Feuerzeugen im Waldeermahnt.

Unfall. Gestern nachmittag stürzte in der Hermannstraße
«in Mann so unglücklich auf bas  Trottoir , daß er ein Bein

brach und von der Sanitätswachs in das städttsche Kranken¬
haus gebracht werde« mußte. — Heute Nacht erlitt im Haupt¬
bahnhof ein Eisenbahubeamter beim Rangieren eine schwere
Quetschwunde, die seiire Uebersührung in das städtische Kran¬
kenhaus notwendig machte.

tti'rhaus :: Th-ater :: vorkr ĝe : veve ^ e nfw.
Der westliche Bezirks verein hält sein« Hauvtver-

iammluna am Freitag. 12. Nov.. abends 8 llbr im Turnerheim.
Hellmundstraße 28 ab. Die Verfamnftnna erhält besondere Be¬
deutung durch die Neuwahl eines ersten Vorlid enden, da Herr
Moos aus Gesundheitsrücksichtenden Vorsitz niedergelegt hat.

Preuß.-§siöö. Alassen-Lotterie.
Mittiv "^> 16. Novemb-r . vormittags.

15 000 M. aus Nr . 71 954,
6 000 M. aus Nr . 33 006 48 669 115 995 221 900,
3 90 0 M. aus Nr . 195 1844 2252 9915 36 921 47 354 49174

. 78 780 78 491 81 564 94 067 94 341 94 707 95 226
98 932 192 481 106 228 114 435 126 345 127 740
1291B9 181 611 181 979 188 888 139 157 146 187
157 628 166 434 172 182 175 388 181 508 181 725
184 788 197 892 200 028 205 100 207 932 209 441
213 419 226 791 228 975.

Mittwoch. 16 November. Nachmittags
15 009 M. auf Nr. 109 028,
10 000 M. auf Nr . 20 701 43 997,

6 009 M. ans Nr . 26 122.
3 0 00 M. aus Nr . 40 6288 8741 22 176 24 687 33 976 42 556

65 891 56 193 71 406 71 606 75 973 88 862 88 866
89 687 90 624 95 524 100 797 101 206 102 240 108 185
118 627 116 962 117 821 181 248 146 248 148 169
148 885 155 808 161 640 168 565 171 788 177 908
178 314 178 459 189 857 192 829 208 654 206 042
209 142 222 142 227 671.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hanvtge-
schäftsstelle. Ni ko las str . 11. und bei unseren Filialen
Mauritiusstr . 14 und Bismarckring 23 eingesehen werden.

Deutsdstes turnen.
re . Kreis Mittelrhrin. Der Arbeitsplan siir die turnerischen

Veranstaltungen de? großen Mittelrheinischen Turnkreises siir das
Igkr 1921 wurde bei der inftänM in Rüdesheim stattgefundeMn
Tagung de? Gesamtansschuffes fesiaelegt wie folgt: 1. und 8.
Fannar : Versammlung der Gair-Trrrnwarte in Kvenznack. 16.
Januar : KvelS-Svieltag. 6. März: MeisterschaftSkämpfe siir
Turner und Turnerinnen im Turnen an den Geräten, zugleich
AnsscheidlmgSkämvfesiir das große Knnst-Wettnrnen der Deut¬
schen Turnerschaft' in Leipzig. (Die Meisterschaftstämvfe sinden
statt im Paiiltnenichlößchen in Wiesbaden.̂ 18. März: Kreis-
Schwimmertag. 20. März: Turnen der Mittelrbeinischen Bor-
tnrner-Nereiniguna in Darmstadt 8. Avril: MesiterschaftSkämpse
(Kimstwettnrnen) der Deutsch-« Turnerschaft in Leipzig. 8. Mai:
Götz-Wandtag der Deutschen Tnrnerschaft für Turner nnd Turne¬
rinnen. 19. Inn !: ^ftisterschaftsfänipsein den volkstümlichen
ileichtatbletischen) Nebnngen in Franklnrt am Main, znaleich Aus-
scheidnngskämns« siir die »roßen Deutschen Meisterschaftskämpse in
Nürnberg. 19. J -mi- Meisterschafts-Fechten in Frankfurt a. M.
17. Juli : Meisterschaftskämnfe in den volkstümlichen (leicht¬
athletischen) Ueßungen in Nürnberg. 24. Juli : Wettnrnen. sowie
Wettsechten in den Ganvrrbände«. 7. August: Kreis-Schwimmer-
fesi in Darmstadt. Im Auaust. Tag noch unbestimmt, Kreis-Sviel-
fest lMeisterschaftssnielel. sowie Sonder-Wetturnen in den volks¬
tümlichen lleichtatbletischen) Hebungen. 11. Sentember: Snieftag
der Deutschen Turn erschuft. 18. September: Anstrag der Meister-
schafts-Sviele der Deutschen Tnrnerschaft in Hannover. Ferner
finden in den einzelnen Gau-Verb Knde» Lehrgänge zur Ausbildung
von Vorturnern und Vorturnerinnen statt: als Zeit dafür sind die
Monate März bis Mai nnd September bis Dezember vorgesehen.

Aus den Vororten.
' Schierstein.

Die Manl - nnd Klauenseuche macht immer größere Fort¬
schritte im Orte. Von der Ortspolizei sind zehn wettere
Gehöfte als nersencht erklärt worden. Es ist nun die große
Mehrzahl der vichhaltenden Gehöfte von -er Seuche er¬
griffen.

Die Glockenweihe der in voriger Woche hier einsetrof-
fenen Glocken findet am Sonnt m. den 14. b.  M .. statt. Es
wird ans Anlaß dieser Feier ein FestgptteKdienst. Kftider-
gottesdienst und eine Feier im „Rheinqauer Hof" abgchrltcnwerden.

Der Katholische Kirchengesangverei« feiert am Sonntag,
den 14. d. M.. sein 80sWriges Bestehen durch ein Julbilänms-
sest in den «Drei Kronen".

Die Gemeindevertretung hielt nach längerer Panse gestern
eine Sitzung ab. Unter anderen Punkten stand zur Beratung
eine Anleihe von 500 ooo M die zur Errichtung einiger
Häuser auf Gemoindekostcn dienen soll. Es mürbe jedoch
nur die Bewilligung wo» 150 DO» M zngestanden. da man
der Meinung war . daß die hier bestehende Wohnungsnot in
der Hauptsache durch die Besetzung hervorgernfen wurde, und
daß deshalb das Reich helfend eingreifen müffe. Eine weitere
Anleihe betraf die Summe von 69 700 M. znr Deckung der
KrieaSwoblfahrtspfleg«. Die Gesamtausgaben haben ant
Ort für diesen Zweck 173 608 M. betragen . Vom Staat
wurden der Gemeinde 108 800 M zurttckgeEt . während - er
Rest obige Anleihesumme ansmacht. Der Anleihe wurde zu-
gesiimmt, Der evangel. Kirchengemeinde wird ein Zuschuß
von 1500 M. znr Beschaffung der neuen Glocken bewilligt.
Der Betrag soll verwendet werben zur Beschaffung eines
neuen bezw. Umänderung des alten GlockenstnhleS. Eine
Vorlage bezweckte die Erhöhung der Gebühren für die Kanf-

gräber und Erhebung einer Gebühr für die ReihI^
Der Beschluß wurde vorläufig ausgesetzt. ™

Aus Rasiau und Kachbargehreler,
erb. Bleidenstadt. 9. Nov. Verschiedene  Einh . .

wurden hier in einer der letzten Nächte verübt . Dab» '
den u. a. einem hiesigen Einwohner sechs Schafe
Zwei derselben wurden von einem Arbeiter am ,
Morgen im Walde umherlausend gefunden und dem
tümer zurückgebracht. Von den Dieben hat man kein^

* Rad Msinster, 9. Nov. Ein anständige^
bar.  Ein Mann legte im Jahre 1913 in sein Haus r
Heizung und verkaufte seinen Amerikaner-Dauertzlg^
für 25 Mark. Als er nun in diesem Jahre seine o
wegen Kohlen̂ angels nicht mehr in Betrieb nehmen",
ging er seinen Nachbar an, ihm den Ofen wieder'
zu verkaufen. Der gute Nachbar ging daraus ein
den Ofen wieder zu dem alten Preise von 25 Maisi
alten Eigentümer zurück. Das klingt wie ein Märcl».»
alten Zeiten!

str . St . Goarshausen . 8. Nov. Ostmärker am  zM
Hier fand am 6. und 7. ü. M. die Versammlung
glieder der Ortsgruppe Wiesbaden de8 Deutschen Cftft
im Hotel „Adler" statt, die gut besucht war . Vorsitz
Prager -Wiesbaden leitete die Versammlung und jL
die Mitglieder sowie die Ehrengäste. Sodann bericht
über Organisationsfragen . über UmzugskostenentschäD,
die von der zuständigen Regierung , über Sachschade^
nicht durch die Regierung, sondern vom Fürsorgers
entlasiene Staatsbeamte in Berlin geregelt werden. ^
Abendtafel begrüßte Bürgermeister Herpell die Gäste
ihre an Naturschönheiten reiche Heimat verlassen mi,
wünschte ihnen hier am Rhein eine zweite Heimat undt
liehe Zukunft . Ihm dankte der Vorsitzende siir die her^
Worte und Bemühen,gen. sowie den St . Goarshausen,"
die überaus gastliche Ausnahme und Bereitstellung von,
als 40 Nachtanartieren. Herr Joch toastete ans die 5
Herr Schlesier  leitete gtzwandt die nun folgende
Unterhaltung zn aller Zufriedenheit . Musikalische Bei
spendeten Frl . Schmidt-Münster (Taunus ). Herr Mnische
Ober 'ahnstein (Geige) mit Tochter und Herr Richter-̂
bade«. Am folgenden Tage (Sonntag ) unternahmen(
alle Teilnehmer einen Ausflug an den im schönen Herl
bei Sonnenschein prangenden Rhein zu diem Lorelei
nnd dem Schweizertal. Reim ebftn Rebensaft»
«Roten Kopf" verabschiedeten sich die Auswärtigen.
Dankes und Lobes voll für die gastliche, liebensn
Aufnahme, die sie hier fanden.

Professor Thode
Kopenhagen. 10.

Der deutsche Kunsthistoriker Geheimrat Professor!
Henry Thode  ist heute Nacht im hiesigen Ncichsh
nach einer Operation verschieden.

Mit Henry Thode ist einer der bekanntesten deich
Kunsthistoriker ins Grab gesunken, ein ganzer Niami
vollendete Persönlichkeit. Wir in Wiesbaden hatten
Reihe von Jahren hindurch den Vorzug, den ScknvieM
Richard WagnerS als Redner in den BevanstaftuHg'n i
Vereins der Künstler und Kunstfreunde zu begrüßen,
Henry Thode seine Zuhörer zu den ftchten Höhen der(d
emporftthrte, wenn er Leben und Werdegang der S»
wie Raffael, Alb recht Dürer u. a.. in der ihm eigenen
geisternden und doch wieder abstrakt bleibenden Art
anschauftchte. Allen Zuhörern bleiben diese Dhode-Bmti
die ebenso viele genußreich« Stunden bedeuteten, min
liche Eindrücke: mit dem große« Kreis der Freunde
Entschlafenen betrarrern wir schmerzlich den Verlust:
künstlerische Streben nach Wahrheit und Schönheit U
Thode einen seiner bewährtesten Vorkämpfer eingeKfi.

Geheimrat Prof . Dr . Henry Thode ist 63 Jahre
geworden. Geboren in Dresden , hat er den grössten'
seines Lebens in Südwestdentsthkand gewirkt: längere■
war er Professor der Kunstgeschichte gn der Uni«
HeideWerg. Tbohe war eS auch -er zuerst die Aufmerl
keit auf das Schaffen von Hgns Tboma hingelenkt. -M

Amtlicher Wetterberidht.
Höchstwärme des verpan<?er.en Tages . . . . 7.0 l
Tlekstwärrns der letzten klackit . —6 Geh
Niedersdilugshche der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 0 mm
„ „ Koblenz: 0 mm

VorauSsichtlidie Witteruny für morgren:
Vielfach nebelig , sonst teils heiter , teils wolki?
nennenswerte NiederschlSffe . Nur noch leichter NächlS

Wasserstände am 10. Nvv : Hüninaen 0.49, Kehl
Maxau 8.06, Mannheim 1.88, Mainz 0.23 u. N,, Binzen(
Nheingau 1,45. Kaub 0.97. Koblenz 107, Köln 0.56, Tritt«
Heilbrvnn 0.16 Meter.

OanptschriftlcNkr: Bernhard MrotduS.
Verantwortlich für deutscheu. ausivürtiae Politik : B . G r o t h u S: lür>
Wissenschaft, UnterhaltungS- n. Volkswirtschaft!. Teil : B . E. Eisende"
für Stadt - nnd Landnachrichten, Gericht »nd Sport : Heinz  ® ot. ,,
für die Anzeigen: I o h. B a f>l e r : Druck u. Verlag der W i e s

Berlaa » . Anstalt  G . m. ». H., siimtlich In Wiesb-d«>4^

Statt Karten.
Nach schweren Leidenstagen durfte mein geliebter Mann, unserlieber Vater und Grossvater

Herr Heinrich Fischer
Militär-Postdirektor a. D.

heute Nachmittag friedlich einsdilafen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Carlota Fischer, geb. Schulte. Frau Lanra Coatzen, geh. Fischer.
Dr. med. Hermann Fischer Apotheker Wilhelm Contzen,Soden.

u. Frau Else, geb. Koch. Düsseldorf. Frau von Sicinska , geb: Fischer.
Korvettenkapitän a.D.Rob.Fiacher Rittergutsbes . Jan von Slcinski

u.FrauEmmy,geb.Gas<he,Costa-Rlca. unJ 5 Enkel.
Wiesbaden, Kaiser Friedr.-Rlng 39, 10, November 1920.

Die Trauerfeier findet in der Halle des Südfriedhofes am Samstag,den 13. Novbr.,
nachmittags 3l/< Uhr statt [3055

: Schwarze Kleiderj
: Schwarze Blufen\
\ Schwarze Röckej
: Tryuer-hüte -
[ Trauer-Schleieri
- Trauer-Stoffe \
; »on der einfachsten bis zur •
> el-gantelt-n gueführung :

(vlumenthal, \
A.G . Jw

?

1

Sonderangebot!
Von Freitag morgen an kommen in beiden Metzgeteitl

13 prima schwere
bayerische Mastochse«

zum Verkauf.
Alle Stücke pro Pfund Ml. 1250

sowie verschiedene Sorten DSU Hausmacher Wurst -^
KIbert vaum>

Grabcnstratze >2  ,
Telephon 831.

Conrad Heiter,
Rlrcinstradc7?

Telephon 542.

Rohrstühle
iverü. mit echtem Rohr

billia aeslochten
Christian Scinihmacher,
Dotzüeimer Str . 118, S.

Karte «enügt. (uu

Platten, Harde, BOgeieisen, H‘"3r
Flack,tSSÜSSSsl *-
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